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Pflanzen . XIX .
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Nro . 1. Die Tamarinde .

Die Lamarinde iſt ein ziemlich großer Baum , der in Oſt⸗ und Weſtindien , in Afrika ,
ja ſogar im ſüͤdlichenFrankreiche waͤchſt . Er hat kleine Erbſenblätter , eine gelbweiße Bluͤthe ,
und ktraͤgt lange , dicke, braune Schoten , welche ein dickes ſchwätzliches Mark enthalten , worin

einige glatte braune Samenkoͤrner liegen . Dies Mark ſchmeckt angenehm ſaͤuerlich, und

wird ſowohl als eine ſehr heilſame Arzney in den Apotheken , als auch in den Tobaksfabri⸗
ken zu den Tobaksbruhen ſtark gebraucht . Man haͤlt die oſtindiſchen fuͤr die beſten . Die

Indianer nehmen die Fruͤchte, ſobald ſte reif geworden ſind , ab, trocknen ſie ein wenig an

der Sonne , ſchlagen ſie hernach in Faͤßchen oder Kiſten , und verhandeln ſte ſo . Wir er⸗

halten die meiſten Tamarinden uͤber England , und ſie machen einen anſehnlichen Handels⸗
artikel aus .

Nro . 2 . Der Piſtazienbaum .

Der Piſt azienbaum waͤchſt in Arabien , Perſten , Sicilien , Spanien und

Frankreich , wird 25 bis 30 Fuß groß und ſtark , und hat dunkelgruͤne Blaͤtter, beynahe
wie die von unſern waͤlſchen Nuͤſſen. Seine Blüthe iſt weißlich und traubenfoͤrmig ; im
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Auguſt aber kraͤgt er kleine Ruͤſſe in Buͤſcheln , ungefaͤhr ſo groß , wie unſere Haſelnuͤſſe .
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Dieſe Ruſſe haben 2 Schalen ; die aͤußere iſt roͤthlich gefleckt ; die innere aber grünlich weiß
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Fig , a ) . SOgnet man dieſe , ſo liegt darin ein ſuͤßer, feſter, wohlſchmeckender Kern , der eine
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zarte rothe Haut hat ( Fig . b. ) . Zieht man dieſe Haut ab, ſo hat das Fleiſch des Kerns

eine ſchoͤne gruͤne Farbe . Die Piſtazien , welche wir vorzuͤglich aus Italien erhalten , werden
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ſowohl in den Apotheken als eine ſtärkende und eroͤffnende Arzney , als auch von den Koͤchen
und Conditorn zu verſchiedenen Speiſen und Backwerken gebraucht
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